Selbsttest: Die digitale Welt meines Kindes
Zwölf Fragen für Eltern, ohne Punktzahl zum Vorzeigen. Am Ende steht, wo Sie weiterlesen können.
Entwurf zur Prüfung und Anpassung durch Lehrkräfte und Schulen. Frei nutzbar unter CC BY-NC-SA 4.0, Quelle: ElternKI & Medien Krefeld, elternki-krefeld.de
Kreuzen Sie an, was Sie mit „Ja“ beantworten können. Es geht nicht darum, alles zu wissen. Es geht darum zu sehen, wo ein Gespräch fehlt.
Was mein Kind nutzt
1. Ich weiß, welche drei Apps mein Kind am häufigsten nutzt.
1. Ich weiß, ob mein Kind mit einer KI chattet (zum Beispiel ChatGPT, My AI bei Snapchat oder Character.AI).
1. Ich weiß, in welchen Klassen- oder Gruppenchats mein Kind ist.
1. Ich weiß, ob in den Spielen meines Kindes Fremde schreiben können.
Einstellungen
1. Die Konten meines Kindes sind privat.
1. Im Kinderkonto ist kein Zahlungsmittel hinterlegt.
1. Ich weiß, wo das Handy meines Kindes nachts liegt.
1. Wir haben ein Familien-Codewort.
Gespräche
1. Mein Kind hat mir in den letzten vier Wochen etwas gezeigt, das es online gesehen hat.
1. Ich weiß, was eine Streak ist und warum sie Druck macht.
1. Ich habe meinem Kind gesagt, dass es bei Problemen im Netz nicht das Handy verliert.
1. Mein Kind weiß, was es tun soll, wenn jemand ein Bild von ihm weiterschickt.
Auswertung
	Angekreuzt
	Was jetzt sinnvoll ist

	0 bis 4
	Fangen Sie mit einem Satz an: „Zeig mir mal, was dir heute angezeigt wurde.“ Danach die Checkliste.

	5 bis 8
	Gute Grundlage. Schauen Sie, welche Zeile fehlt, und lesen Sie dort weiter.

	9 bis 12
	Sie sind nah dran. Wiederholen Sie die Zusage ab und zu, ohne Anlass.



Weiterlesen: Die Apps im Überblick, Checkliste, Gespräche und Regeln.
